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PD Dr. Hans Günter Brauch, Alte Bergsteige 47, 74821 Mosbach, 28.12.2009 

TABELLARISCHER LEBENSLAUF  

und  

WISSENSCHAFTLICHER WERDEGANG 

Geburt:   1. Juni 1947 in Mosbach-Reichenbuch im Neckar-Odenwald-Kreis als Sohn des Buch-
bindermeisters Helmut Brauch und seiner Gattin Irma Brauch, geb. Hetze. 

Familienstand: ledig, keine Kinder 

Schule:     1954-1958: Grundschule in Reichenbuch und in Mosbach 
1958-1959:   Realschule in Mosbach 
1959-1967:   Nikolaus-Kistner-Gymnasium in Mosbach 

Abitur Sommer 1967: Notendurchschnitt 1,7 
  Scheffelpreisträger für besondere Leistungen in Deutsch 

Studium:  der Politischen Wissenschaft, der Geschichte, des Völkerrechts und der Anglistik an den 
Universitäten Heidelberg (1967-1969, 1970-71, 1973-1976) und London (University 
College und London School of Economics and Political Science). Nach dem 5. 
Fachsemester: Beginn mit der Arbeit an meiner Dissertation und Studienabschluß mit 
der Promotion im 13. Fachsemester. Forschungsaufenthalt in den USA: Juli 1971 - Mai 
1973: Archivarbeit in diversen zeitgeschichtlichen Archiven der USA, u.a. in den 
Bibliotheken der Präsidenten F.D. Roosevelt, H.S. Truman, D.D. Eisenhower und J.F. 
Kennedy. Praktikantentätigkeit im April 1973 in der Abrüstungsabteilung im 
Generalsekretariat der Vereinten Nationen in New York. 

Hochbegabtenstipendien: während der Schülerzeit ein Hochbegabtenstipendium; während des 
Studiums Bundesausbildungsförderungsgesetz (Honneffer Modell) und ab dem 5. 
Semester materielle und ideelle Förderung durch zwei Hochbegabtenstipendien 
einschließlich der Promotionsförderung (1970-1975). 

Promotion: zum Dr. phil. an der Universität Heidelberg am 30.6.1976 mit einer Dissertation zum 
Thema „Struktureller Wandel und Rüstungspolitik der USA (1940-1950). Zur 
Weltführungsrolle und ihren innenpolitischen Bedingungen“. Gutachter: Prof. Dr. Klaus 
von Beyme, Prof. Dr. Hartmut Soell. Prüfer: Prof. Dr. Klaus von Beyme, Prof. Dr. 
Werner Conze, Prof. Dr. Hermann Mosler. 

Habilitation : Am 16.12.1998 verlieh der Fachbereich Politische Wissenschaft der Freien 
Universität Berlin die Lehrbefähigung für das Fach Politische Wissenschaft auf 
Grundlage einer Habilitationsschrift: „Globaler Strukturbruch, Systemtransformation 
und kein nationaler Strukturwandel. Rüstungs- und Abrüstungspolitik in den 
amerikanisch-sowjetischen Beziehungen 1981-1992“ und eines wissenschaftlichen 
Vortrages: „Nordafrikas Überlebensdilemma: Langfristige Herausforderungen und 
Entwicklungspartnerschaft - Konzeptionelle Überlegungen zum Mittelmeerdialog“.  

Am 19.1.1999 verlieh der Fachbereich Politik- und Sozialwissenschaften, Otto-Suhr-
Institut für Politikwissenschaft der Freien Universität Berlin die Lehrbefugnis (Status 
eines Privatdozenten) für das Fach Politische Wissenschaft. 



 2 

Berufliche Tätigkeit 

Eigenständige Forschungstätigkeit (Projektleiter) 

− Ab 2005 - März 2010: Durchführung eines Forschungsvorhabens zum Thema: Menschliche und 
Umweltsicherheit und Frieden - Human and Environmental Security and Peace (HESP) Beiträge 
für die vierte Phase der Forschung zu Umwelt, Sicherheit und Frieden: Bände III, IV und V der 
Hexagonreihe im Springer-Verlag. 

− Seit 2004: Mitglied des College of Associated Scientists and Advisers (CASA), United Nations 
University, Environment and Human Security Institute in Bonn (UNU-EHS). 

− Ab Anfang 2001-2005: Durchführung eines Forschungsvorhabens zur Rüstungspolitik nach dem 
globalen Umbruch (1990-2020) und zur amerikanischen Rüstungsplanung bis zum Jahr 2020. 

− Ab Juli 2002–September 2003: Arbeiten im Auftrag des Bundesministeriums für Umwelt, 
Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU) zur Nutzung der internationalen Umweltkooperation 
zur Krisenprävention und Krisennachsorge (englisch/deutsch) 

− Ab Juli 2001-Juni 2002: Abfassung einer Kurzstudie im Auftrag des Bundesministerium für 
Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU) zu Klimaschutz und Sicherheit (englisch/ 
deutsch) 

− Ab 1.4.1998: Projektleiter bei der AG Friedensforschung und Europäische Sicherheitspolitik 
e.V. (AFES-PRESS): Durchführung von drei Forschungsprojekten des Umweltbundesamtes im 
Bereich der Umweltpolitik (Klimapolitik der Schwellenstaaten, zur Umwelt- und Energiepolitik 
Tschechiens in Zusammenarbeit mit Ingenieuren aus Essen, Leipzig und Prag, sowie Abfassung 
von Informationspapieren für die deutsche Delegation bei COP-6, Den Haag) zu Argentinien, 
Bolivien, Kroatien, Türkei, Aserbaidschan und Kasachstan). 

− Vom 1.10.1996 - 30.9.1997: Publizist, Politikberater und Autor wissenschaftlicher Bücher und 
Buchbeiträge in deutscher, englischer und spanischer Sprache. 

Privatdozententätigkeit 

- Seit Januar 1999: Privatdozent für Politikwissenschaft am Otto-Suhr-Institut für 
Politikwissenschaft der Freien Universität Berlin. 

- Seit WS 1999/2000: Angebot von Blockseminaren jeweils im Februar in der ersten Ferienwoche 
(2003/2004 für Studierende der FU, TU, HU und der Universität Potsdam). 

- Seit 2000 Betreuung von Diplomarbeiten und Dissertationen sowie Mitwirkung an der 
Abnahme von Diplomprüfungen und (externe) Begutachtung von Dissertationen anderer Hoch-
schulen. 

Vertretungsprofessuren 

− Ab 1.10.1997-30.3.1998: Vertretung einer Professur mit dem Schwerpunkt Internationale Politik 
und Regionalstudien (C-4) am Institut für Politische Wissenschaft der Ernst-Moritz-Arndt 
Universität Greifswald. 

− Ab 1.10.1995 - 30.9.1996: Vertretung einer Professur mit dem Schwerpunkt Internationale 
Wirtschaftsbeziehungen (C-3) am Institut für Politikwissenschaft der Universität Leipzig. 

− Ab 1.4.1994 - 30.9.1995: Vertretung einer Professur (C-3) im Fachbereich 
Gesellschaftswissenschaften, Wissenschaftliche Betriebseinheit Internationale Beziehungen an 
der Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt/Main. 



 3 

− Vom 15.5.1993 - 31.3.1994: Vertretung einer Professur (C-3) für Internationale Politik an der 
Pädagogischen Hochschule Erfurt/Mühlhausen (Thüringen). 

− Vom 1.10.1991 - 30.9.1992: Vertretung einer Professur (C-4) im Fachbereich 
Gesellschaftswissenschaften, Wissenschaftliche Betriebseinheit Internationale Beziehungen an 
der J.W. Goethe-Universität Frankfurt/M.  

− Vom 1.10.1989-30.9.1991: Vertretung einer Professur (C-3) im Fachbereich 
Gesellschaftswissenschaften an der J.W. Goethe-Universität Frankfurt/M.  

 Tätigkeit als wissenschaftlicher Mitarbeiter 

− Vom 1.1.1988 - 30.9.1989: Wissenschaftlicher Mitarbeiter an einem Forschungsvorhaben zum 
Thema "Rüstungsdynamik und Ost-West-Konflikt im Atomzeitalter", Lehrbeauftragter (seit WS 
1987/88) am Institut für Politische Wissenschaft an der Univ. Heidelberg (Lehrstuhl Prof. Dr. 
Klaus von Beyme). 

− 1.6.1983 - 31.12.1987: Wissenschaftl. Mitarbeiter an einem Forschungsvorhaben am Institut für 
Politikwissenschaft der Univ. Stuttgart am Lehrstuhl von Prof. Dr. Martin Greiffenhagen. 

− 1.4.1981 - 31.5.1983: diverse kurzfristige Tätigkeiten als freiberuflicher Publizist, Redakteur, 
Gutachter der Max-Planck-Gesellschaft und Mitarbeiter eines Europa-Abgeordneten. 

− 1.10.1976 - 31.3.1981: Wissenschaftlicher Mitarbeiter im Rahmen von zwei Drittmittel-
Projekten am Institut für Politische Wissenschaft an der Univ. Heidelberg am Lehrstuhl von Prof. 
Dr. Klaus von Beyme. 

Lehrtätigkeit im Bereich der Internationalen Politi k  

Als Lehrbeauftragter, Vertretungsprofessor und Privatdozent mit den Schwerpunkten:  

• Deutsche Außen- und Sicherheitspolitik;  
• Internationale Beziehungen mit dem Handlungszusammenhang Sicherheit: USA - (frühere) 

Sowjetunion, USA - VR China, USA – Westeuropa - Japan;  
• Internationale Wirtschaftsbeziehungen in der Triade: USA – Westeuropa - Japan;  
• Internationale Organisationen (UNO-System, OSZE, OAU, Arabische Liga);  
• Friedens- und Konfliktforschung;  
• Entscheidungsprozeß- und Policy-Analyse (Rüstungs-, Energiepolitik); 
• Europäische Integration (Außen- & Sicherheitspolitik, Osterweiterung, Energie- & Klimapolitik);  
• Außen- und Sicherheitspolitik in und für Europa (Sicherheitsarchitekturen);  
• Rüstungs- und Rüstungskontrollpolitik von Industriestaaten;  
• Internationale Umweltpolitik und Fragen der Umweltsicherheit; 
• Energiepolitik (erneuerbare Energien, Osterweiterung, Strom- und Gasliberalisierung); 
• Klimapolitik (Industrie- und Schwellenstaaten, Auswirkungen des Klimawandels); 
• Fragen der Euro-Mediterranen Partnerschaft, zu Konflikten, Konfliktlösung, Konfliktprävention 

und Konfliktvermeidung und zu Fragen der Umweltsicherheit im Mittelmeerraum; 
• Globaler Umweltwandel und Katastrophen, Umweltflüchtlinge, Krisen und Konflikte (vor allem 

in der Dritten Welt) 
• Reconceptualising Security in the 21st Century (4 Hauptseminare, 2004-2008) 

an den Universitäten Darmstadt (1977-1979), Tübingen (1979-1982), Stuttgart (1981-1987), 
Heidelberg (WS 1987/ 88-WS 1990/91), Frankfurt (WS 1989/1990-SS 1992, SS 1994-SS 1995), 
Leipzig (WS 1995/96-SS 1996) und Greifswald (WS 1997/98) sowie an der PH Erfurt/Mühlhausen 
(SS 1993-WS 1993/94) und an der FU Berlin (seit 1999). Englische Lehrveranstaltungen an der 
Universidad Complutense Madrid, zur Klimapolitik für Doktoranden (1997) und 1999-2001: 
Mitwirkung im Rahmen von zwei Kursen zur Sicherheitspolitik im Mittelmeerraum sowie zur 
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Konfliktprävention (NATO, Kosovokonflikt) und am European University Center for Peace Studies 
(EPU) in Österreich (1999-2000,2009) für Magisterstudenten sowie für Studierende eines 3-monatigen 
Intensivkurses sowie Gastvorträge an der UNAM (2006, 2009, 2010). 

Internationale Fellowships 

− 1978: Honorary Research Fellow am Center (damals Program) for Science and  International 
Affairs, Harvard University; 

− 1978: Research Associate am International Strategic Institute (damals Arms Control and Disar-
mament Program) der Stanford University;  

− 1986: NATO Research Fellow mit einem Forschungsauftrag zum Thema: „Evaluation of anti-
tactical ballistic missile defense technologies and concepts for Western Europe in terms of stra-
tegic stability“; 

− 1987: Fellow der U.S. - European Summer School des Institute for Global Conflict and Coopera-
tion (IGCC) an der University of Sussex. 

− Seit 2004: Senior Fellow und Mitglied von CASA bei UNU-EHS in Bonn 

Tätigkeit in wissenschaftlichen Gremien auf internationaler Ebene 

− seit 1990: Mitglied des Advisory Board der UNESCO Studies on Peace and Conflict in Paris; 

− seit 1987: als Vorsitzender von AFES-PRESS, einer internationalen wissenschaftlichen 
Gesellschaft zu Fragen der Friedensforschung und der europäischen Sicherheitspolitik mit Sitz in 
Mosbach, Neckar-Odenwaldkreis, Baden-Württemberg; 

− 1992-1996: Mitglied des Council der International Peace Research Association (IPRA); 

− 1981-1994: Mitglied des Board of Editorial Advisers des Arms Control Reporter, Institute for 
Defense & Disarmament Studies, Cambridge, MA, USA;  

− 1990-1993: Mitglied im Governing Board der International Security Studies Section (ISSS) der 
International Studies Association (ISA) in den USA; 

− 1986 - Dezember 1991: Vorsitzender der Weapons Technology and Disarmament Study Group 
bzw. (1990-1991) der Defense and Disarmament Study Group der IPRA; 

Mitorganisation von internationalen Kongressen im Rahmen von Fachorganisationen 

− 2005: Organisator von vier Panels beim 6. Open Meeting des IHDP in Bonn, 9.-13.Oktober 2005 

− 2005: Organisator von 10 Panels bei der Ersten Weltkonferenz für Internationale Beziehungen in 
Istanbul, 24.-27. August 2005. 

− 2004: Organisator von zwei Panels mit je 5 Referaten bei der Annual Conference der 
International Studies Association (ISA) in Montreal (Canada); 

− 2004: Organisator von 2 Panels mit je 4 Referaten bei der 20. Conference der International 
Peace Research Association (IPRA) in Sopron (Hungary); 

− 2004: Organisator einer Sektion (10 Sitzungen) bei der 5. Pan-European Conference on Interna-
tional Relations in Den Haag; 

− 2001: Organisator eines Panels (10 Sitzungen) bei der 4. Pan-European Conference on 
International Relations in Canterbury (führte zu einem Sammelband im Springer-Verlag). 
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− 1998: Organisator eines Panels (5 Sitzungen) bei der 3. Pan-European Conference on Interna-
tional Relations in Wien (führte zu einem Sammelband bei Macmillan); 

Themen eigenständiger Forschungsvorhaben aus Mitteln Dritter 

− 1976 - 1981: Amerikanische Ost- und Südpolitik (1969-1978) - Amerikanische 
Entspannungspolitik gegenüber der Sowjetunion und  China und deren innenpolitischen 
Bedingungen (1969-1980) (DGFK); 

− 1983 - 1987: Destabilisierende strategische Waffentechnologien - Ihre Auswirkungen auf die Ab-
schreckung, die Rüstungskontrolle und die Sicherheits- und Friedenspolitik in Europa (Berghof-
stiftung für Konfliktforschung); 

− 1986 - 1988: Evaluation of antitactical ballistic missile defense technologies and concepts for 
Western Europe in terms of strategic stability (NATO Defence Research Fellowship, Brüssel); 

− 1987 - 1988: Disarmament Research Survey (UNESCO, Paris); 

− 1987 - 1993: Rüstungsdynamik und Ost-West-Konflikt im Atomzeitalter - Zur Theorie und 
Empirie der Rüstungspolitik (Berghofstiftung für Konfliktforschung); 

− 1994 - 1995: Institutionen, Verfahren und Instrumente einer präventiven Rüstungskontrollpolitik 
(Büro für Technikfolgenabschätzung des Bundestages); 

− 1996: Kurzstudie für den Direktor des Institute for Prospective Technology Studies der European 
Commission in Sevilla zum neuen Sonnenscheinprogramm des japanischen MITI; 

− 1996: Studie zur Migration aus Nordafrika für UNISCI aus Mitteln des ICMA (Spanisches Institut für 
die arabische Welt in Madrid); 

− 1997: Expertise für einen MdEP zur technischen Mitwirkung der Europäischen Kommission bei 
der ABC-Abrüstung; 

− 1997/1998: Studie für das Umweltbundesamt zur Klimapolitik Brasiliens, Mexikos, Südkoreas; 

− 1999/2000: zwei Studien für das Umweltbundesamt zur EU-Osterweiterung gegenüber der 
Tschechischen Republik und zur Strom- und Gasliberalisierung der EU im Rahmen eines gemeinsamen 
Projekts zur Umwelt- und Energiepolitik Tschechiens; 

− 2000: Informationspapiere zur Klimapolitik von Argentinien, Bolivien, Aserbaidschan, Kasachstan und 
der Türkei; 

− 2001-2004: Rüstungspolitik nach dem globalen Umbruch (1990 - 2020); 

− 2001-2002: Expertise: Klimaschutz , Umweltstress und Konflikte (3 Personenmonate, BMU); 

− 2002: Kurzexpertise für das Provention Consortium (Kurzvertrag mit der Weltbank); 

− 2002: Keynote address zu Fragen der Sicherheit beim ersten GMES-Forum der Europäischen Kom-
mission und der ESA (Kurzvertrag); 

− 2002-2003: Expertisen: Nutzung der internationalen Umweltkooperation zur Krisenprävention und 
Krisennachsorge (5 Personenmonate, BMU); 

− 2003: Mitwirkung bei einer Capacity-Building Aktivität von UNEP für palästinensische 
Umweltexperten in Amman, Jordanien; 

− 2004-2005: Mitwirkung an der konzeptionellen Arbeit von UNU-EHS durch Abfassung von 
zwei wissenschaftlichen Studien und eines Buchbeitrages in englischer Sprache. 

− 2005-2006: NATO Collaborative Linkage Grant mit Wasser- und Desertifikationsexperten aus 
Ägypten, Algerien, Italien, Jordanien, Marokko und Spanien zum Thema: Combating 
Desertification with Traditional Knowledge, das im Juli 2004 bewilligt wurde. 
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− 2005-2009: Forschungsvorhaben zum Thema: Menschliche und Umweltsicherheit und Frieden - 
Human and Environmental Security and Peace (HESP) Beiträge für die vierte Phase der 
Forschung zu Umwelt, Sicherheit und Frieden. 

Themen laufender und geplanter Forschungsvorhaben aus Mitteln Dritter 

 Human and Environmental Security and Peace (HESP): Reconceptualising Security in the 21st 
Century: Beiträge für die vierte Phase der Forschung zu Umwelt, Sicherheit und Frieden (3-
bändiges internationales Handbuch, 2004-2010) wird im März 2010 abgeschlossen. 

Teilnahme an internationalen wissenschaftlichen Forschungsvorhaben 

In Großbritannien, den USA, Kanada, den Niederlanden, Dänemark, Norwegen, Finnland, Spanien, 
zu Fragen der Rüstungs- und Abrüstungspolitik und seit 1994/95 auch mit der Tschechischen 
Republik zu Fragen der internationalen Klima- und Energiepolitik sowie seit 1993 zu Sicherheits- 
und Umweltfragen im Mittelmeerraum und seit 2002 zu Klimafolgen und Konflikten, seit 2006 mit 
dem Zentrum für multidisziplinäre Studien der UNAM in Cuernavaca, Morelos, Mexiko. 

Wissenschaftliche Gutachten und Beratungstätigkeiten 

Als wissenschaftlicher Consultant war ich u.a. tätig für:  
- Enquête-Kommission Zukünftige Kernenergiepolitik, 1980,  
- MdEP Dr. Rolf Linkohr, 1982-1983,  
- Max-Planck-Gesellschaft (Arbeitsstelle Dr. Afheldt), 1983,  
- Büro für Technikfolgenabschätzung beim Deutschen Bundestag (TAB), 1994-1995,  
- Umweltbundesamt (3 Vorhaben), 1998-2000,  
- Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (2 Vorhaben), 2001-2003,  
- Weltbank (Kurzvorhaben zu Naturkatastrophen und Urbanisierung), 2002,  
- Europäische Kommission, DG Forschung (zu GMES), 2002. 
- UNEP, Post Conflict Assessment Unit (Capacity Building Maßnahme in Amman, Dec. 2003). 

Wissenschaftliche Gutachten von Veröffentlichungen 

Seit drei Jahrzehnten bin ich vorwiegend im Ausland als anonymer Gutachter von Aufsätzen für 
renommierte wissenschaftliche Zeitschriften und Sammelbände in den Bereichen Internationale 
Beziehungen sowie zu Fragen der internationalen Friedens-, Sicherheits-, Umwelt-, Klima- und 
Energiepolitik in englischer Sprache tätig.  

Ferner bin ich als Herausgeber der multidisziplinären, internationalen und begutachteten 
HEXAGON Buchreihe im Springer-Verlag für die Einhaltung hoher Standards verantwortlich. 
Dabei habe ich selbst über 200 englischsprachige Buchkapitel anonym begutachtet und 
Buchvorschlage vor einer Aufnahme in diese Reihe zusammen mit Kollegen aus vielen Disziplinen 
und Ländern einer kritischen Bewertung unterzogen. 

Alleiniger Herausgeber folgender Reihen: 

Hexagon Series on Human and Environmental Security and Peace (HESP, Springer-Verlag) 

Bis 2009 sind 4 Bände erschienen 

2010 ist die Veröffentlichung von 4-5 weiteren Bänden geplant 

Militärpolitik und Rüstungsbegrenzung  (Bd.1-8: Berlin Verlag A. Spitz, Bd. 9-10: Bleicher-Verlag) 

Frieden, Sicherheit, Umwelt, Klima und Energie (FSUKE, ab Band 11: Lit-Verlag) 

AFES-PRESS Report: AFES-PRESS (bisher 67 Reports) 
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Rüstungskontrolle aktuell (Verlag Haag + Herchen) 

 

Mitherausgeber der wissenschaftlichen Buchreihe 

Internationale Beziehungen - Theorie und Geschichte  

mit Ulrich Albrecht, Berlin - Klaus-Jürgen Gantzel, Hamburg –  
Beate Kohler-Koch, Mannheim - Volker Rittberger, Tübingen (Verlag Haag + Herchen) 

Verantwortlich für 2 Internetseiten 

• für die Internetseite der gemeinnützigen wissenschaftlichen Gesellschaft AG Friedensforschung 
und internationale Sicherheitspolitik (AFES-PRESS) e.V.: http://www.afes-press.de  (dt./engl.) 

• für die Virtuelle Bibliothek von AFES-PRESS.: http://www.afes-press-books.de  (englisch).  

Mitgliedschaft in wissenschaftlichen Vereinigungen im Inland und Ausland 

− Deutsche Vereinigung für Politische Wissenschaft (DVPW) 
− Deutsche Gesellschaft für Auswärtige Politik (DGAP) 
− Vereinigung Deutscher Wissenschaftler (VDW) 
− Deutsche Gesellschaft für Amerikastudien (DGAS) 
− Deutsche Gesellschaft für die Vereinten Nationen (DGVN) 
− Arbeitskreis Europäische Integration (AEI) 
− Arbeitskreis Militär und Sozialwissenschaften (AMS) 
− Forum für Zukunftsenergien 
− Arbeitsgruppe Friedensforschung und Europäische Sicherheitspolitik (AFES-PRESS) 
 
− International Institute for Strategic Studies (IISS) 
− Pugwash Movement on Science and World Affairs 
− International Studies Association (ISA)  
− International Peace Research Association (IPRA)   
 
 


